
Vorlesewetbewerb 

Luka liest am besten – und am liebsten Russisch 

Luka hat am Donnerstag den 

Vorlesewettbewerb an der 

Förde-Schule gewonnen.  

Foto: Karin Riggelsen 

 

 

7 Kinder der 6. Klasse haben am Donnerstag in der Förde-Schule unter sich ausgemacht, wer 

am schönsten vorlesen kann. Der Gewinner ist ein Sprachtalent. 

Nach 34 Vorlesestücken stand das Urteil der Jury am Donnerstagvormittag fest: Luka Rohr 

hat den Vorlesewettbewerb der Förde-Schule in diesem Jahr gewonnen. 

Vor allem die Lesekompetenz beim unvorbereiteten Text überzeugte am Ende. Platz 1 ging an 

Luka, Platz 2 an Victor Schwarz Larsen, und Platz 3 teilten sich Naemi Tubach und Victoria 

Köhl. 

 

Die vier Siegerinnen und Sieger (mit Büchern in den Händen) gemeinsamen mit der Jury 

Foto: Karin Riggelsen 

„Ich lese sehr gerne, allerdings meistens auf Russisch“, verriet der Gewinner nach dem 

Wettbewerb. Luka hat russische Eltern und ist in Deutschland geboren. 



Er kann auf Deutsch, Dänisch und Englisch lesen – und eben auf Russisch, was er am liebsten 

macht. 

 

Alle Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse nahmen am Vorlesewettbewerb teil. Die Kinder 

der 5. Klasse waren als Publikum eingeladen – und durften ebenfalls Bewertungen abgeben 

und Erfahrungen fürs nächste Jahr sammeln, wenn sie mit dem Vorlesen dran sind. Foto: 

Karin Riggelsen 

„Ich freue mich, dass ich gewonnen habe“, sagt Luka. Als Gewinner fährt er für die Förde-

Schule zum Nordschleswig-Finale, das am 28. Februar in Apenrade (Aabenraa) stattfindet. 


